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HEFT 5/09: Sprachverfall?

LIEBE LESERINNEN, LIEBE LESER, 

Achtung! Achtung! Die deutsche Sprache 
verschludert, keiner spricht mehr gutes und 
schreibt korrektes Deutsch. Schuld daran sei-
en die Medien, fremdsprachliche Einflüsse, 
der Bildungsverfall in den Schulen usw. Ist es 
deshalb nicht zwingend, die deutsche Sprache 
zu schützen und im Grundgesetz als offizielle 
Staatssprache zu verankern?
So oder ähnlich läuft die Diskussion in Tei-
len der Medien und nicht wenige glauben, 
dass dem so sei. Und befragt man Lehrer, so 
wird nicht selten ein Sprach- und Bildungs-
verfall bei Schülern beklagt.  Die öffentliche 
Diskussion um das Thema ,Sprachverfall‘ ver-
läuft heftig und intensiv und erreicht die Poli-
tik. Und die Diskussion um einen (vermeintli-
chen) Sprachverfall hat Tradition: Bereits mit 
der Gründung der „Fruchtbringenden Gesell-
schaft“ im Jahre 1617, die sich zum Ziel setzte, 
durch eine überregionale deutsche Hoch- und 
Literatursprache die Vorherrschaft des Latein 
und des Französischen zu brechen, entstand ein 
sprachideologischer Diskurs mit dem Ziel, die 
deutsche Sprache zu reinigen, vor allem von 
Fremdwörtern.
Die Bedeutung des Themas in der Öffentlich-
keit und in Bildungsinstitutionen speziell ist 
für uns Anlass, dieses zum Gegenstand eines 
DU-Heftes zu machen – natürlich mit einem 
Fragezeichen versehen. In dem Heft geht es da-
rum, die Debatte aufzunehmen und auf der Fo-
lie einer kritisch-analytischen Betrachtung zu 
reflektieren und Vorurteile zu explizieren. Dass 
dies für die Sprachreflexion im Deutschunter-
richt ein geeignetes und wichtiges Thema ist, 
zeigt sich in den Curricula und Kompetenzbe-
reichen. 
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